
Hotel

Vo
rp

lat
z

IV Fahrradverleih

Fahrradladen

Wohnen

Wohnen

Gas
tro

Trafo,bekleidet

IV

IV

I

Anlieferung

III

III

Telekom

Funkturm

"Parktürme"

8 x 12 Stellplätze

= 96 Stellplätze

Telekom

Einfahrt
Telekom

1-12

13-24 25-36

37-48

49-60

61-72 73-84

85-96

97

106

117

Städtebaulich 

sinnvolle Verdichtung

Bahnhofsvorplatz

De
ne

ka
m

pe
r S

tra
ße

Ba
hn

ho
fss

tra
ße

Bahntrasse

Stadtring
Neue Hoflinden

Mögl. V
erdich

tung in

einem 2. B
A

IV

Wohnen
Alt. Boardinghaus

Ei
nfa

hr
t

Pa
rke

n

WHG 3
78,40m2

WHG 2
52,30 m2

WHG 1
78,40 m2

Gewerbe 2
Servicezentrum
Fahrradladen
415,0 m2

Akardengang

Mögl. Betreiberwohnung
77,40 m2

Gastronomie
191,70 m2

Hotellobby
156 m2

RezeptionBackoffice

Küche
44,50 m2

Müll/ 
Fahrrad
50,20 m2

Gewerbe 1
Mobilitätszentrum
Fahrradverleih
324,6 m2

Gewerbe 3
Paketschalter
156,0 m2

Entsiegelung der Fläche
Neue Hoflinden

Eingang
Wohnen

Eingang
Gewerbe

Eingang
Gewerbe

Verbreiterung 
von Fuß- und Radweg

Kurzparken / Taxi

S t a d t r i n g

Anlieferung

Vorplatz
Caféterrasse

WC 
im UG

EDV

Eingang
Hotel

Farhrradständer

Eingang
Wohnen

Fahrrad-
Teststrecke

Eingang
Wohnen

Terrassen

Trafo mit neuer
Fassade

Alternativ ist eine 
Nutzung als 
Boardinghaus 
denkbar

Gewerbe / 
Fahrradladen

Hotel

Wohnung 03
Erschließung

Dach-
terrasse

Wohnung 13

0.00

+ 4.55

+ 3.90

+ 8.10

+ 15.10

+ 14.15

+ 10.95

+ 7.55

+ 11.30

Keller / Bestand

StadtringInnehof

B
es

ta
nd

A
uf

st
oc

ku
ng

Ansicht Bahnhof 1_200 Querschnitt 1_200Ansicht Stadtring 1_200

Wohnen

Gewerbe

Hotel

Gastronomie

Lageplan 1_500 Schwarzplan (2.Bauabschnitt) 1_2.500

Erhalt und Umbau

Reuse, Reduce, Reuse, Recycle – es ist längst bekannt, dass wir diese 
Strategien bei Bestandsgebäuden anwenden sollten.. In dieser Reihenfolge 
gilt es schon längst mit dem Bestand umzugehen. Material wird knapper 
und teurer, der Ressourcen- sowie Energieverbrauch muss reduziert 
werden. Vor diesem Hintergrund verfolgt unser Entwurf das Ziel, den 
Bestand so weit wie möglich in einem sinnvollen Rahmen zu erhalten. 
Unter dem Eindruck von Materialknappheit und der Erfordernis Energie 
einzusparen verfolgt unser Entwurfsansatz folgerichtig den Bestand so weit 
wie möglich in einem sinnvollen Rahmen zu erhalten. Die sehr solide 
Struktur aus Stahlbeton und Ziegelmauerwerk soll resourcenschonend 
umgebaut und geschickt erweitert werden. Dadurch wird eine große 
Menge Abbruch-Müll vermieden und CO2 eingespart in Form von 
Material und Herstellungsenergie.

Dabei gilt es, den Bestand so zu transformieren, dass aus einem etwas 
sperrigen BestandsgGebäude ein sinnvoller Stadtbaustein wird.

Städtebauliche Idee

Das Gebiet um den Bahnhof ist für die städtebauliche Entwicklung von 
höchster Relevanz. Für Besucher*innen und Bahnreisende bildet dieses 
Quartier den Auftakt in die Nordhorner Innenstadt. Es gilt, an diesem 
Standort eine einladende und angemessen urbane Situation zu entwickeln. 

Durch die Erweiterung eines Gebäudeschenkels entsteht in Ergänzung zum 
zukünftigen Bahnhofsgebäude ein schöner Vorplatz mit Caféterrasse unter 
einem schattenspendenden Baumhain mit hoher Aufenthaltsqualität.

Durch den Teilrückbau des Bestandes im Kreuzungsbereich und die 
Ausbildung eines Arkadenganges an dem vorspringenden Gebäudeteil 
entsteht eine großzügige Wegebeziehung für Fußgänger und Radfahrer 
entlang des Stadtrings.

In dem Innenhof werden sehr platzsparende Parktürme aufgestellt, in 
denen ausreichend Parkplätz untergebracht werden können. Durch diese 
Konzentration der Parkplätze ist es möglich, die Hofflächen zu entsiegeln 
und zu begrünen, so dass auch der Hof in großen Bereichen frei vom 
Autoverkehr eine hohe Aufenthaltsqualität bekommt.

Durch die angemessene Verdichtung, den Erhalt und die Stärkung des 
Grünzuges entsteht so insgesamt ein neues identitätsstiftendes Quartier als 
Auftakt in die Innenstadt von Nordhorn.

Kräftiger Sockel mit leichter Dachlandschaft

Der zweigeschossige Bestand aus Ziegelstein wird einheitlich dunkel 
gestrichen und bildet den städtischen Sockel für eine leichte und filigrane 
ein- bis zweigeschossige Aufstockung.

Insgesamt ist das Gebäude vier Geschosse hoch, wobei durch die 
zahlreichen Vor- und Rücksprünge des letzten obersten Geschosses eine 
lebendige Dachlandschaft mit nutzbaren Außenräumen entsteht. Die 
Gebäudehöhe fügt sich gut in die Umgebung ein. Bewussßt wird auf einen 
Hochpunkt an der Bahnhofskreuzung verzichtet zuguinsten einer ruhigen 
und angemessenen Stadtlandschaft.

Die neue Aufstockung ist als gute gedämmte leichte 
Holz-Ständerkonstruktion geplant. Eine vorgehängte Fassade aus 
Polycarbonat-Platten verleiht dem Gebäude eine luftige Leichtigkeit und 
führt zu einer einheitlichen und ruhigen Erscheinung der Dachlandschaft.

Nutzung

In der geplanten Nutzungen spiegelt sich schlüssig die Nähe zum Bahnhof 
wieder. Dem Bahnhof zugewandt soll im EG eine Gastronomie und das 
Hotelfoyer untergebracht werden. Entlang des Stadtrings sind 
Gewerbeflächen geplant für die Einrichtung eine Fahrradladens in 
Verbindung mit Service Reparatur und Verleih. So entsteht in direkter Nähe 
zum Bahnhof ein nachhaltiges Mobilitätscenter.

In dem ersten OG wird auf der gesamten Fläche ein Hotel mit circaa. 90 
Zimmern untergebracht. Das vorhandene Gebäuderaster eignet sich 
optimal für die Einrichtung der Hotelzimmer. In den beiden neuen 
Geschossen werden 19 geförderte Wohnungen in unterschiedlicher Größe 
entstehen. Durch die Vor- und Rücksprünge in dem Dachgeschoss 
entstehen hochwertige Außenbereiche für die Wohnungen. 

In einem zweiten Baukörper im Bereich des Ootmarsumer Wegs sind 12 
weitere Wohnungen geplant. Alternativ könnte hier ein Boardinghaus mit 
kleineren längerfristig vermieteten Einheiten entstehen.

Ökologie

Die „grau Energie“ und der CO2-Abdruck werden durch den Erhalt des 
Gebäudebestandes und durch ressourcenschonende Baumaterialien beim 
Um- und Neubau deutlich reduziert. Durch weitgehenden Verzicht von 
Beton, zugunsten einer Holzrahmenbauweise und der Verwendung einer 
Außenfassade aus recyceltem Polycarbonat, kann das Gebäude über eine 
Nutzungsdauer von 20 - 30 Jahren CO2-neutral werden.

Die geplante Gebäudetechnik mit einer Wärmepumpe als primäre 
Energiequalle und PV-Modulen auf dem gesamten Dachbereich kombiniert 
mit Batteriespeichern wird nahezu autark funktionieren. Die vorhandenen 
Bunkerräume im Keller werden temporär zu saisonalen Energiespeichern 
umgenutzt, um Leistungsspitzen des Sommers in die kalte Jahreszeit zu 
transportieren. 

Grundriss EG 1_200

Legende _ Nutzung
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Außenfassade Bestand
Erhalt der Ziegelsteinfassade
mit neuem neuem einheitlichen 
Anstrich

Außenfassade Aufstockung
Opal weiße Doppelstegplatten 
aus Polycarbonat
hinterlüftet auf Unterkonstruktion

0.00

Geschoßdecke:
Teppich, 10 mm
Heizestrich, 65 mm
TSD, 30 mm
Dämmung, 50 mm
Stb-Platte, 160 mm
Installationsraum 350 mm
Dämmung, 120 mm
GK-Decke, 20 mm

Keller Bestand

+ 4.55

+ 11.30

+ 3.90

Außenwand 2.OG:
Polycarbonat, 30 mm
UK Metallprofil, 100 mm
Holzwollplatte (035), 60 mm
Holzständer, gedämmt 180 mm 
Installationsebene, 60 mm

Dach:
Gründach, 100 mm
Abdichtung 2-lagig, wurzelfest
Gefälledämmung, 200 mm
BSP-Decke 160 mm
GK-Decke: 20 mm

+ 8.10

Außenwand EG:
Ziegelsteinwand, Bestand
grau gestrichen
Neue Fenster

Kellerdecke:
Industrieparkett, 15 mm
Verbund-Heizestrich, 80 mm
Stb-Platte, 180 mm
Dämmung 100 mm

Fahrradladen

Hotel

Wohnung

Wohnung

Geschoßdecke:
Teppich, 10 mm
Heizestrich, 65 mm
TSD, 30 mm
Dämmung, 50 mm
BSP-Decke 160 mm
GK-Decke: 20 mm

+ 15.10

+ 14.15

Außenwand 1.OG:
Ziegelsteinwand, Bestand
grau gestrichen
Neue Fenster
Dämmung diffusionsoffen, 120 mm
mit Holzbekleidung

Flachdach:
Gründach alternierend mit 
PV-Modulen
nicht sichtbar hinter Attika
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3,00 3,00 3,00

Außenwand 2.OG:
Polycarbonat, 30 mm
UK Metallprofil, 100 mm
Holzwollplatte (035), 60 mm
Holzständer, gedämmt 180 mm 
Installationsebene, 60 mm

Fassadenschnitt 1_50
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